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Ein Nütlzieher des Sejmmarſchalls 


Charalteriſtiſcher Vorfall während der geſtrigen Sejimſitzung. 
Jinanzminiſter Jan Pilſudſti hält eine nichtsſagende Jungfernrede. 


ordnung geſtrichen werden. Czetwertynſki übernahm 
dann ſofort wieder ſein Amt. 

Erſt als dieſer Zwiſchenfall beigelegt war, wurde zur 
Erledigung der Tagesordnung geſchritten, die in der erſten 


Zu Beginn der geſtrigen Sejmſitzung ereignete ſich 
ein ſehr charakteriſtiſcher Vorfall, der ſchließlich mit einem 
vollſtändigen Rückzieher des Sejmmarſchalls Switalſki 
endete. Vor Eintritt in die Tagesordnung ergriff der 
Abg. Nowodworſki (Nationaler hub) das Wort 
und verlangte die Streichung einiger als erſte Leſung auf 
der Tagesordnung ſtehender Geſetzesentwürfe mit der Be⸗ 
Arfinbung, daß laut Sejmreglement Abſchriften eines jeden 
Geſetzesentwurfs den Abgeordneten drei Tage vor der 
erſten Leſung zugeſtellt werden müſſen, während die auf 
der Tagesordnung befindlichen Geſetzesentwürfe den Abge⸗ 
ordneten erſt am Donnerstag zugeſtellt wurden. In Er⸗ 
widerung darauf nimmt Sejmmarſchall Switalſki 
das Wort und gibt zwar zu, daß das Reglement die dom 
Abg. Nowodworſki aufgeſtellte Forderung enthalte, bittet 
jedoch, von 1 Formalität diesmal ausnahmsweiſe (!) 
Abſtand zu nehmen. Switalſti wendet ſich an das Haus 
mit dem Vorſchlage, 15 Ausnahme gelten gu laſſen, was 
ihm die Regierungsmehrheit ſelbſtwerſtändlich ber 
Dieſe ſtrupelloſe ergewaltigung der von der 
nacja ſelbſt ausgearbeiteten Vorſchriften des Sejmregle⸗ 
ments auf Veranlaſſung des Sejmmarſchalls rief natürlich 
bei der geſamten Opposition Entrüſtung hervor. Der Na⸗ 
tionale Klub beſchloß ſofort, feinen Vertreter im Sejm⸗ 
präſidium, und zwar den Vizeſejmmarſchall Czetwertynſki 
und den Sekretär Kornecki zurückzuziehen. Dasſelbe iat 
die Chadecja gegenüber ihrem Vertreter im Präſidium. 
Dieſe entſchiedene Stellungnahme der beiden Klubs ver⸗ 
anlaßte den Sejmmarſchall zum Einlenken. Gleich darauf 
hatte er in den Wandelgängen des Sejm eine Unterredung 
mit Vertretern des Nationalen Klubs. Nach dieſer Unter⸗ 
redung gab Switalſki von der Sejmtrihüne eine Erklärung 
ab, daß die betreffenden Geſetzesprojelte von der Tages⸗ 


Die neue deuiſche Regierung 


Berlin, 9, Oktober. Reichspräsident von Hinden⸗ 
burg hat heute abend den Reichskanzler Dr. Brüning in 
feinem Amte als Reichskanzler beſtätigt. Auf Vorſchlag 
des Reichskanzlers hat der Herr Reichspräfident den 
Reichsminiſter Dietrich als Reichsminiſter der Finanzen 
und Stellvertreter des Reichskanzlers, den Reichsminister 
Dr. h. c. Gröner als Reichswehrminiſter, den Reichsmini⸗ 
ſter Dr. h. e. Stegerwald als Reichsarbeitsminiſter, den 
Reichsminſſter Dr. Schätzel als Reichspoſtminiſter, den 
Reichsminiſter Dr. h. c. Schiele als Reichsminiſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft beſtätigt und mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Reichsminiſters des 
Auswärtigen den Reichskanzler Dr. Brüning, mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Reichsminiſters des In⸗ 
nern den Reichswehrminiſter Dr. h. c. Gröner beauftragt. 
Zum Reichswirtſchaftsminiſter hat der Herr Reichspräſi⸗ 
dent auf Vorſchlag des Reichskanzlers den preußiſchen 
Staatsminiſter a. D. Profeſſor Dr. Warmhold, zum 
Reichs verkehrsminiſter den bisherigen Reichsminiſter ohne 
Geſchäftsbereich Treviranus und zum Reichsminiſter der 
Juſtiz den Staatsſekretär im Reichsjuſtizminiſterium Dr. 
Joel ernannt. 

Reichspoſtminſſter Dr. Schätzel hat feine endgültige 
Erklärung über ſein Verbleiben im Amte dem Heren 
Reichspräſidenten gegenüber noch bis morgen vorbehalten. 

Das bisher vom Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
Treviranus verwaltete Amt des Reichskommiſſars für den 
Oſten wird anderweitig beſetzt werden. Die Entſcheidung 
hierüber ſteht noch offen. 


Millas erneut öſterreichiſcher Staats⸗ 
präſident. 


Wien, 9. Oktober. Die Bundesverſammlung wählte 
Fe mittag den bisherigen Bundespräſidenten Wilhelm 
itlas (Chriſtlich⸗Sozial) mit 109 Stimmen erneut 


Leſung einiger Geſetzesvorlagen über Abänderung der Ar⸗ 
beitszeit im Zuſammenhang mit ber Arheitsfofigfeit der 
ſtand. Die Entwürfe wurden den Kommifftonen über⸗ 
wieſen. Bei Beratung der Geſetzesvorlage über die Auf⸗ 
Fan des Avancements der Staatsbeamten hielt der 
inanzminiſter Jan Pilſudſki feine Jungfernrede im 
Sejm. Was er jagte, war nicht weſentlich. Jan Pilſudſli 
ſprach über die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung des 
udgelgleichgewichts und ſuchte die Regierung wegen 
ihrer drakoniſchen Sparmaßnahmen in Schutz zu nehmen. 
Wahrſcheinlich um den Beamten die bittere Pille etwas 
bekömmlicher zu machen, ſtimmte der Finanzminiſter eine 
Lobeshymne auf die Opſerfreudigkeit und Gedlud der 
Staatsbeamten an. 
Ueber dieſe Frage entwickelte ſich eine rege Debatte, 
im Verlaufe welcher de 5 Rormech Nad Klub, 
Czapinſti (PPS.) und Pobozny (Chadeeja) das Wort er⸗ 
griffen. Die Oppoſitionsredner tiefen darauf hin, daß 
die Ven des Avancements der Staatsbeamten gegen 
die Beſtimmungen ber Verfaſſung verſtößt und verlangten 
Ablehnung des Geſetzes, Selbſtverſtändlich hatten dieſe 
Ausführungen keinen Einfluß auf die Regierungsmehr⸗ 
each die das Geſetz durch ihre Stimmen zur Annahme 
rachte. 


Es wurden außerdem einige minderwichtige Regie⸗ 
rungsprojekte erledigt. 

Die Sitzung dauerte 7 Stunden, und zwar von 3 Uhr 
nachmittags bis 10 Uhr abends. 


ernannt. 


Bundespräſidenten. zialdemokrati 
Üräfibenten een Karl e entfi 
93 Stimmen. 


Abgegeben wurden 203 Stimmzettel, von denen einer 
ungültig war. Die unbedingte Mehrheit betrug ſomit 
102. Die Mitglieder des Heimatblockes nahmen an der 
Sitzung des Bundesrates nicht teil. 

Der wiedergewählte ie ALIEN nahm die Wahl 
an und leiſtete den Eid auf die Verfaſſung. 


er Matroſenſtreit 
n eiſſcen Gewäſſern. 


Moskau, 9. Oktober. Die Mannſchaften der deul⸗ 
ſchen Dampfer, die ſich zur Zeit in ruſſiſchen Gewäſſern be⸗ 
inden, ſind am Freitag wegen der Herabſef 1 ber Löhne 
in Streik getreten. In Leningrad ſtreiken die Beſatzungen 
von insgeſamt 31 Dampfern, in Odeſſa die der beiden 
Dampfer „Amateg und „Gottfried Bier“. Die Dampfer 
werden nicht gelöſcht. 

Die ruſſiſchen kommuniſtiſchen Organiſationen bereir 
ten Sympathiekundgebungen für die ſtreikenden Matroſen 
vor Erſchwert wird die Erſezung der ſtreilenden Mann⸗ 
ſchaften dadurch, daß nach rufſiſchem Geſetz die Anwerbung 
reiwilliger Arbeiter unzuläſſig ift. 


Litauiſche Proteſtnote an den Bölterbund. 
Gegen polen. 

Komno, 9. Oktober. Die litauiſche Regierung hat 
am Freitag wegen des erneuten Uebegriffes an der Demar⸗ 
lationslinie, bei dem am 6. Oktober ein lituiſcher Grenz⸗ 
poliziſt von der polniſchen Grenzwache aus dem Hintehal⸗ 
erſchoſſen wurde, an den Völkerbund eine Not gerichtet, in 
der gegen den Vorfall ſchärfſter Proteſt erhoben wird. Der 
Völkerbund wird gebeten, ſich mit der Angelegenheit zu 
befaſſen. 


Sind die Währungen heute ficher ? 


Geſtern brachte die „Lodzer Volkszeitung“ die Mil- 
dung aus Frankreich und den Vereinigten Staaten, daß 
eine eventuelle Geldentwertung auch in den Vereinigten 
Staaten in Bettacht gezogen werde. Wie nachträglich 
noch feſtgeſtellt wurde, 15 5 tatſächlich im „Weißen 

us“ wichtige Beratungen über die 1 e ſtatt. 

b und inwiefern eine Dollarentwertung in % etracht ge⸗ 
zogen wurde, kn noch nicht klar; jedenfalls iſt das Ver⸗ 
trauen an den Dolla® durch die geſchilderten Tatſachen 
zuſammengeſchrumpft. 8 5 

Bei jedem Uneingeweihten entſteht deshalb die Frage, 
ob es überhaupt noch eine Währung gibt, zu der man Ver⸗ 
trauen haben könne. Das Pfund Sterling war eine 
äußerft ſolide Währung, dieſe iſt zuſammengebrochen. Der 
Dollar iſt auch eine feht ſolide Währung; kann dieſe nicht 
zuſammenbrechen? Was ſpricht dafür, daß dieſe Währung 
unerſchütterlich iſt? 

Für eine Währung, mag ſie noch ſo ſolide Baſis 
haben, kann in den 1 Verhältniſſen nicht ‚gar 
rantiert werden, An der Spitze da, wo die Finanzpoten⸗ 
taten ihre Geheimmachinationen anordnen, herrſcht immer 
dunkler Nebel. Dort ſtehen Perſönlichkeiten, die anonym 
find, die niemals mit ihrem Namen genannt werden, 
Wenn von dort etwas kommt, dann beißt es bloß: „die 
Konjunkturentwicklung veranlaßte ..“ 

Bei Währungsſchwankungen kommen oft große Um⸗ 
wälzungen vor. anche verlieren ihr Vermögen, andere 
erwerben es dadurch. Schlimm ſchneidet meiſtens der 
Mittelſtand ab, weil er ſich in den „Großen Ereigniſſen“ 
nur wenig auskennt. Dieſer Mittelſtand verliert me, 
ſeine kleinen Erſparniſſe, die nach jo vielen Mühen auf 
gebracht wurden. Die Gewinne verteilen ſich verſchieden⸗ 
artig. Ein großer Teil fällt der Emiſſionsbank zu, die 
ihre Anweisungen (Banknoten) zu kleinerem Preiſe ein⸗ 
zulöſen vermag. Ein beträchtlicher Teil kommt der Indg⸗ 
15 gute, die billigere Arbeitskräfte bekommt, weil ſie 
em Örcheiter die Gehälter nicht ſofort aufwertet. Der 
Lohnempfänger muß ſtändig für die Aufwertung ſeines 
Lohneinkommens kämpfen, was nur etappenweiſe gelin 
und mit Verluſten am Realwert des Lohnes verbunden iſt. 
Auch der Export kann ſich vergrößern. Durch die Ver⸗ 
ſrößerung des Exports wird zwangsläufig die ganze Wirk⸗ 
Maar belebt, wenn auch die Taſchen, beſonders der ärme⸗ 
ren Bevölkerung leer bleiben. 

All dies ſcheint in der heutigen ſchweren Wirtſchafts⸗ 
kriſe das Ziel zu ſein, daß die Staaten zu einer Geldent⸗ 
wertung ſtößt. Ueberall möchte man auf dem Wege des 
kleinſten Widerſtandes aus der Wirtſchaftsnot herauskom⸗ 
men, ohne ſich dabei Sorgen über die Zukunft zu machen. 
Das engliſche Beiſpiel, daß durch die Entwertung des 
Pfundes der Export von Erzeugniſſen ſich vergrößerte, 
ſcheint für viele Staaten nachahmenswert zu ſein. Glaubt 
man doch alles daran ſetzen zu müſſen, die bedrohten Ab⸗ 
ſatzmärkte für ſich halten zu müſſen oder neue zu ge⸗ 
winnen. 

Nun wird geſchrieben, daß der Dollar auch devaluieren 
ſoll. Iſt das möglich? Wie wir ſehen, iſt es ſehr gut 
möglich, da auch die Vereinigten Staaten eine Steigerung 
des Exports herbeiführen wollen. Aber, da jeder Staat 
zu ähnlichen Experimenten ſchreiten kann, ſo muß doch 
zum Schluß dieſe „Begünſtigung“ aufgehoben werden, 
falls alle Staaten dasſelbe Mittel zur Anwendung brin⸗ 
gen. Es würde ſich bloß darum handeln, wer der erſte iſt, 
da bloß für die erſten „Gewinne“ eintreten können. Es 
iſt darum ſehr möglich, daß die amerikaniſchen Rekord⸗ 
leute ſich nicht überholen laſſen wollen und auch zu einer 
Geldentwertung ſchreiten werden. Sollte dies eintrelen 
— und für manchen würde das ein Unglück bedeuten — 
ſo müßten die übrigen Währungen dem „großen Beiſpiel“ 
folgen. — — Keine Währung ift heute ſicher genug, um 
den Machinationen Widerſtand zu leiſten. Dr. Kr. 


154 Bantenzuiammenbrüche in Amerita. 
in einem Monat. 

Laut Statiſtik des amerikaniſchen Handelsminiſte⸗ 

riums haben in den Vereinigten Staaten im Monat 


Auguſt 154 Banken mit einem Kapital von 289 Millionen 
Dollar bankrottiert. a 5 


“ja 


Nt. 277 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 10. Oktoder 1931 N 


Japaner bombardieren chineſiſche Städte 


Einberufung des Völterbunds rates. 


Paris, 9. Oktober. Der Schanghaier Korreſpon⸗ 
dent des „ Pelit Pariſten“ meldet; ni IM 


iſche Flugzeuge haben einen Angriff auf Tſchen⸗ 
iu, den Sitz der mandſchuriſchen Regierung, aus⸗ 
geführt. 
Bei dem Bombardement auf die Stadt 
getötet und 15 verletzt worden jein. 
Nach chineſiſcher Auffaſſung iſt das Bombardement als 
ein Druckmittel auf die mandſchuriſche Regierung anzu⸗ 
leger um dieſe zu Verhandlungen mit Japan zu veran⸗ 
aſſen. 
London, 9. Oktober. „Daily Expreß“ meldet, daß 
bei den Angriffen japaniſcher Stuggeuge auf Tſchentſchau 
auf Grund von Nachrichten, die in der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Peking eingetroffen find, auch ein deutſcher Pro⸗ 
eſſor getötet worden iſt. Die Anzahl der Toten foll min⸗ 
deſtens 25 betragen. 
Chineſiſche Meldungen beſagen, daß bei einem an⸗ 
deren japaniſchen Luftangriff auf Kungtſchu⸗Tun 
in der Nähe von Hſin⸗Min⸗Ting drei Zivilperſonen ver⸗ 
wundet worden ſind. 
Moskau, 9. Oktober, Nach einer ruffiſchen Mel⸗ 
dung aus Peking hat der japaniſche Luftangriff gegen 
Tſchentſchau rund 100 Opfer gefordert. Mehrere 
Bomben fielen auf den Sonderzug des Marſchall Tſchangh⸗ 
250 2 b Wache getötet wurden. 
A ler haben die bahn und die telegraphiſ⸗ 
Verbindung Peking—Mukden vollkommen zerſtört. en 
Moskau, 9. Oktober. Nach einer ruſſiſchen Mel⸗ 
dung aus Tokio ſind am Sreitag in Mukden neue japa- 
niſche Artillerietruppen und Flugzeuggeſchwader einge⸗ 
troſſen. Die Truppen wurden ſofort nach der Bahnlinie 
Mulden —Iſchangtſchun befördert. Außerdem erhielt die 
8. japaniſche Brigade den Befehl, ſich für den Transport 
nach China bereitzuhalten. 


Yapaniihe Krlegsſchiſſe in chineſiſche 
Küüſtenſtädte abgeſandt. 


London, 9. Oktober. Der Daily Telegraph“ 
berichtet aus Tokio, daß weitere erhebliche Verſtärkungen 
der ſapaniſchen Seeſtreitkräfte in 5 in Ausſicht ge 
nommen fe und zwar zunächſt durch 16 Kriegsſchiſfe 
und eine Anzahl kleinerer Schiffe. 3 
% Nach einer weiteren Meldung über London hat die 
japanijche Flottenleitung 19 Kriegsſchiffen Befehl erteilt 
nach chineſiſchen Häfen in See zu gehen, und zwar 8 
Kriegsſchifſe nach Schanghai, 2 Kriegsſchiffe nach Hankau 
und je eines nach Nanking, Port Arthur und verfehiebenen 
anderen filftenjtädten. 


Scharfe Note Japans an China. 


London, 9. Oktober. Nach Meldungen aus Tokio, 
iſt am Freitag eine in alen Tonart gehaltene Note an 
die chineſiſche Regierung abgegangen, in der ihr vorge⸗ 
worfen wird, die japaniſche Förderer nach Einſtellung 
der antijapaniſchen Bewegung in China nicht erfüllt zu 
haben. Die Note ſchließt mit der Drohung, daß China die 
Verantwortung für alle Folgen tragen müſſe, wenn die 
chineſiſche Zenkralregierung die ankijapaniſche Bewegung 
weiter dulde und für einen angemeſſenen Schutz von Leben 
und Eigentum der japaniſchen Staatsbürger in Ching 
nicht Sorge trage. 


Neuer Appell Chinas an den Völterbund. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ 
meldet: 


Die Nankingregierung hat die Großmächte auf Grund 
des Kellogg⸗Paktes erſucht, zu intervenieren. 
Zwiſchen den Unterzeichnermächten des Paktes ſollen gegen · 
wärtig Beſprechungen mit dem Ziel eines freundſchafklichen 
und gemeinſchaftlichen Schrittes in Tokio und Nankiag 

ſtattfinden. 

Aus Genf wird gemeldet: Die chineſiſche Negieru 
hat am Freitag telegraphiſch einen nen en dringenden Appel 
an den Völkerbundrat gerichtet, mit dem Erſuchen, umver⸗ 
züglich zur Behandlung des Konfliktes mit Japan zuſam⸗ 
menzutreten. 


ſollen 7 Perſonen 


Einberufung des Völlerbundsrates. 


Genf, 9. Oktober. Nach den in Genf von japani⸗ 
ſcher und chineſiſcher Seite n e Telegrammen, die 
den Eindruck einer verſchärften Lage im fernen Oſten er⸗ 
veckt haben, iſt am Freitag 

vom Generalſekretariat des Völkerbundes aus eine 
telephoniſche Fühlungnahme mit den europüiſchen 
ptftädten aufgenommen worden, um eine Verſtän⸗ 
ung über den ſofortigen Zuſfammentritt des 
Völlerbundrates herbeizuführen. 


Man nimmt an, daß der Völkerbundrat nicht am 14. Ok 
tober, ſondern bereits Anfang der nächſten Woche zuſam⸗ 
mentreten wird, um ſich mit dem chineſiſch⸗ japaniſchen 
Konflikt zu befaſſen. Es liegen weiter Mitteilungen vor, 
daß Briand an der Tagung des Völkerbundrakes teil- 
nehmen wird. Ferner ſind Verſuche im Gange, auch den 
engliſchen Außenminiſter zur Teilnahme zu des 
mogen. 


Genf, 9. Oktober. Das Generalſekretariat des 
Völkerbundes teilte am Freitag amtlich mit, daß der Völ⸗ 
lerbundsrat auf Dienstag, den 13. Oktober, zur Behand⸗ 
lung des japaniſch⸗chineſiſchen Konflikts einberufen wor⸗ 
den ſei. Gleichzeitig veröffentlicht das Pölkerbundsſelte⸗ 
tariat ein Telegramm, daß der Generalſekretär im Auf⸗ 
trage des Ratspräſidenten im gleichen Wortlaut an die 
chineſiſche und die japaniſche Regierung gerichtet hat. 


Ein Schritt Ameritas im Fernen Often. 


Neuyork, 9. Oktober. Die Lage im Fernen Oſten 
iſt jetzt wieder in den Mittelpunkt des Washingtoner In⸗ 
tereſſes gerückt. Am Ban beſprach Hoover in einer 
Kabinettsſitzung ausführlich dieſe Frage, wobei er zum 
Ausdruck hrachte, daß die Vereinigten Staaten gen die 
weitere Entſendung japaniſcher Truppen und . * 2 
ſeien. Das Staalsdepartement verfolgt aufmerlſam die 
weitere Entwicklung im Fernen Oſten. Obwohl Stimjon 
fg bisher noch nicht darüber geäußert hat, ob ein neuer 

iplomatiſcher Schritt Amerikas geplant ift, erhalten ſich 
. die Gerüchte, daß ein derartiger Schritt in Vor⸗ 
ereitung ſei. 


Japan verhandelt mit den Separati ſten. 


Moskau, 9. Oktober. Wie die Telegraphenagen⸗ 
tur der Sowjetunion aus Tokio meldet, wurde in einer 
Beſprechung zwiſchen dem e UI Außenminiſterlum 
und dem Generalſtab beſchloſſen, Verhandlungen mit den⸗ 
jenigen chineſiſchen Regierungen einzuleiten, die ſich bereit 
erklärten, die japaniſchen Vorſchläge zum Schutze der 
japaniſchen Intereſſen in der Mandſchurei anzunehmen. 
Die Verhandlungen ſollen ſofort eingeleitet werden. 


Die Grundlage für die Berhandiungen 
Hoober⸗Vaval. 


Neugork, 9. Oktober. Der bevorſtehende Beſuch 
des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Laval ſteht im 
Mittelpunkt der amerikaniſchen außenpolitiſchen Betrach⸗ 
tungen und hat ſelbſt die Anteilnahme an Brünings 
Bemühungen, eine neue deutſche Regierung zu bilden, in 
den Hintergrund gedrängt. In Waſhington iſt man darauf 
vorbereitet, daß der franzöſiſche Minfſterpräſident eine 
Reihe von Anregungen machen wird, die nach der Ver⸗ 
cherung des Staatsdepartements unvoreingenommen er⸗ 
örtert werden ſollen. 

Im Brennpunkt der Ausſprache werden zweiſellos bie 
Kriegsſchulden⸗ und die Abrüſtungsfrage ſtehen. 
Während bisher ſtets verſichert wurde, daß die amerika⸗ 
niſche Regierung nicht gewillt ſei, die beiden Fragen gegen⸗ 
einander angie gibt das amtliche Washington jetzt 
unzweideutig zu verſtehen, daß Amerika ein Entgegenkom⸗ 
men in der Schuldenfrage von europäiſchen, alſo in erſter 
Linie franzöſiſchen Zugeſtändniſſen in der Abritſtungsfrage 
abhängig mache. Da Lapal den amerikaniſchen Forderun⸗ 
gen imm weitere Sicherheitswünſche e 
wird, dürfte ſich eine Ausſprache über einen Konſultativ⸗ 
pakt kaum vermeiden laſſen. Stimſon ſoll den Pakt befür⸗ 
worten und bereits verſucht haben, Senator Borah hierfür 

zu gewinnen. 


Wieder eine franzöſiſche Bank in 
Sahlunssihwierintaiten. 


Paris, 9. Oktober. Die Banque Syndicale de Pa⸗ 
ris hat am Donnerstag ihre Schalter ſchließen müſſen, 
da ſie durch die Feſtlegung von Krediten in zahlreichen 
durch Wirtſchaftskriſe betroffenen Induſtrieunternehmungen 
in Zahlungsſchwierigkeiten geraten iſt. Es handelt ſich 
um eine mittlere Bank, die in Paris mehrere Filialen 
unterhält. 


um den ſozialen Inhalt der ſpaniſchen 


Ney 


ublil. 


Kampf um die Sozialiſſerung. — Eine dramatiſche Szene im Parlament. 


Eine aufregende Szene, bei der mit Inapper Not eine 
15 AG vermieden wurde, ſpielte ſich in den 
Cortes ab. 

Die Verfaſſungsartikel, 


die allen Veſitz grundſätzlich dem Staate zuſprochen 


und Möglichkeiten für eine allmähliche Nationaliſterung 
und Sozjaliſierung des Eigentums offen laſſen, 
wurden mit einer knappen Mehrheit von zehn Stimmen 
angenommen. 


Der Kammerpräſident fit die Sozialifierung. 

Die ſozialiſtiſche Partei ſetzte ſich energiſch für die Ar⸗ 
tikel ein. Der ſozialiſtiſche Kammerpräſident Baſtei ro 
verließ den Präſidentenſitz, nahm in den Abgeordnetenbän⸗ 
len Platz und hielt von dort aus eine leidenſchaftliche Rede, 
in der er erklärt, das ſpaniſche Volk wolle nicht nur eine 
politiſche, ſondern auch eine ſo ziale Revolution. Wenn 
die Artikel abgelehnt würden, dann könne die ſozialiſtiſche 
Partei den Arbeitern nur jagen: dieſe Republit kann me⸗ 
mals eure Republik werden, es jet denn durch eine neue 
Revolution. Man könne aber unmöglich vorausſagen, 05 


dieſe neue Revolution ebenſo unblutig verlaufen werde wie 
die letzte. 


Der Miniſterpräſident droht mit der Dimiſſton. 


Kurz vor Schluß der Debatte ergriff Miniſterpräſidem 
Zamora das Wort und unterzog die unbeſtimmte Faſ⸗ 
kung der Artilel einer ſcharſen Ka, Der Abgeordnete 

otella griff daraufhin den Minifterpräfidenten ſcharf 
an und warf ihm vor, er mißbrauche ferne Stellung als 
Regierungschef, indem er unmittelbar vor der Abstimmung 
gegen den von der 1 ausgearbeiteten Text Stel⸗ 
lung nehme. Zamora gab darauf in öffentlicher Sitzung 
ſeinen Rücktritt, was im Hauſe ungeheure Erregung 
auslöſte. 
er ſozialiſtiſche Finanzminiſter Prieto, der Des 
lanntlich ſelbſt in der vergangenen Woche Dimiſſtonsab⸗ 
ſichten hatte, beſchwor den Miniſterpräſidenten, auf jei 
Poſten zu bleiben. Einer Aufforderung des Kammerp: 
denten folgend brachte das Parlament dem Miniſterpräſi⸗ 
denten eine ſtürmi che Huldigung dar, worauf Zamore 
unter Koen Beifall des Hauſes ſeine Dimifſion 
zurücknahm. 


Iinanzielle Vorbeugungs maßnahmen 
überall. 


Neuyork, 9. Oktober. Unter dem Namen „Na⸗ 
tional Kredit Corporation“ wurde am Donnerstag eine 
Bankenorganiſation geſchaffen, der die Aufgabe zufällt, den 
von Hoover angeregken f 

Kreditfonds in Höhe von 500 Millionen Dollar 

(über 4 Millionen Zloty) 
zu erhalten. Der Satungsentwurf ſteht die Möglichkeit 
vor, den 1105 auf eine Mularde Fele (über 8 Mil 
liarden Zloty) zu erhöhen. 
Der Imed dieſer Inſtitution ſoll fein, Bank⸗ 
alzepte zu belehnen, die jetzt zur Belehnung bei den 
Bundesreſerbebanken für nicht geeignet gehalten werden. 


Frankreich wünſcht die Stabiliſierung 
des engliſchen Pfundes. 


London, 9. Oktober. gun Beſuch ne in 
Paris ſchreibt der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“, die Franzoſen hätten deutlich gezeigt, daß jte 
eine baldige Stabiliſterung des Pfundes auf einem mög- 
lichſt 1 Stand für wünſchenswert hielten. Lord Rea ⸗ 
ding habe Paris mit dem Eindruck verlaſſen, daß das fran⸗ 
zöſiſche Schatzamt und die Banken nur allzugerne durch 

rgabe von Krediten und Anleihen die Stabiliſterung des 
Pfundes retten wollten. 


Flucht vom Dollar zum Schweizer 
Franken. 
Athen, 9. Oktober. Die Bank von Griechenland 
beabſichtigt einen großen Teil ihrer Dollardeckung in 


e Franken umzuwandeln, um ſich, wie es heißt, 
vor Ueberraſchungen zu ſchützen. 


Auch in Frankreich iſt das Arbeits loſen⸗ 
problem eruſt geworden. 


Paris, 9. Oltober. Der ſozialiſtiſche „Populaire“ 
ſchätzt die wirkliche Zahl der Arbeitsloſen in Frankreich 
auf etwa 650 000 und die der Kurzarbeiter auf 2,5 Mil⸗ 
lionen. Dieſer Schätzung ſind die letzten Feſtſtellungen des 
Arbeitsminiſteriums zugrunde gelegt worden. Danach er⸗ 
gibt ſich, daß am 1. Auguſt d. Js. in 8453 Unternehmur⸗ 

en, die mehr als 100 Arbeiter beſchäftigen, 218 694 Ar⸗ 

iter, 1500 8,4 Prozent weniger als im Vorjahre, und 
856 696 Arbeiter, d. . 33 Prozent der Belegſchaften, nur 
teilweiſe beſchäftigt ſind. Unter Anwendung dieſer Pro⸗ 
zentſätze auf die Heimarbeiter und die kleineren Unter⸗ 
nehmungen kommt der „Populaire“ zu den eingangs er» 
wähnten Zahlen über Arbeitsloſigkeit und Kurzarbeit. Die 
Zahlen dürften von der Wirklichkeit nicht allzuweit entfernt 
ſein. Der „Populaire“ fragt die Regierung, welche Maß⸗ 
nahmen ſte zur Unterſtüzung der Arbeitsloſen zu ergreifen 
e da das bisherige Unterſtüzungsſyſtem nicht die 
ſamtzahl der Wbeltsloßen erfaſſe. 


Briand nach Nom eingeladen. 


Paris, 9. Oktober. Außenminiſter Briand empftn 
am Freitag den italieniſchen Botſchafter. „Paris Soir! 
behauptet, aus zuverläſſiger Quelle erfahren zu haben, daß 
der italieniſche Botſchafter im Namen Muſſolinis Brianf 
zu einem Beſuch in Rom eingeladen habe 
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Aus Welt und Leben. 


Ein Liebes verhältnis die Urſache von 
3 Morden. 


Eine furchtbare Bluttat, die drei Todesopfer forderte, 
hat ſich in Wernſtedt im Kreiſe Gardelegen (Deutſchland) 
ereignet. Der Landwirt Müller lauerte dem Vater ſeiner 
früheren Geliebten, dem Landwirt Holle, auf und erſchoß 
ihn hinterrücks. Als auf den Schuß hin die Tochter des 
Holle, Frieda, aus dem Haufe eilte, ſchoß der Mörder auch 
auf ſie. Von zwei Schüſſen getroffen brach das Mädchen 
zuſammen und verſtarb nach einigen Stunden. Müller 
begab ſich darauf in ſeine Scheune und tötete ſich durch 
einen Schuß in den Mund. 

Der Landwirt Müller, der in den 50er Jahren ſtand, 
hatte vor längerer Zeit mit der Tochter Holles ein Liebes⸗ 
verhältnis unterhalten, das der Vater nicht duldete. Zwi⸗ 
ſchen den beiden Männern entſtand deshalb eine bittere 
Feindſchaft, da Müller die Familie Holles im Dorfe ver⸗ 
leumdete. Es gab oft ſchon Auseinanderſetzungen grotfchen 
den beiden Männern. Schließlich ſtrengte Holle eine Be⸗ 
leidigungsklage gegen Müller an, in der Müller wegen 
ſchwerer Beleidigung zu 150 Mark Geldſtrafe verurteilt 
wurde. Auf dem Rückwege von der Gerichtsverhandlung 
lauerte Müller, nachdem er ſein Jagdgewehr geholt hatte, 
den Holle auf. Als dieſer an dem Hauſe Müllers vorbei⸗ 
kam, erhielt er von hinten einen Schuß in den Rücken, der 
ihn ſofort tot zu Boden ſtreckte. Die Tochter Frieda, die 
ſich über ihren Vater werfen wollte, erhielt zwei Schüſſe. 


Ediſon im Sterben. 

London, 9. Oktober. Wie aus Neuyork gemelde: 
wird, rechnen die Aerzte mit dem baldigem Ableben Edi⸗ 
ſons. Der Patient war am Freitag bewußtlos und hat 
bereits ſeit Mittwoch keine Nahrung zu ſich genommen. 


Geheimlager von Sprengſtoſſen aufgedeckt. 


In Deutſchland wurden in einem 1 1 wiſchen 
Koſel und Petershain in der Oberlauftg größere Mengen 
Sprengſtoff gefunden und von den Landjägereibeamten 
ſichergeſtellt. Bei der näheren Unterſuchung fiele es ſich 
heraus, daß es ſich um 50 Kilogramm Romborit, 200 
Sprengkapſeln, zwei elektriſchen Zündern und zwei Päck⸗ 
chen Zündſchnüre weiß und ſchwarz handelte. Da der Ver⸗ 
dacht, die Sprengſtoffe verborgen zu haben, ſich insbeſon⸗ 
dere gegen mehrere Perſonen aus der Umgegend wandle, 
wurde eine umfangreiche Razzia vorgenommen, von der 
kaum ein Haus in Petershain verſchont blieb. Verhaftet 
wurden bisher insgeſamt 9 Perſonen. Einer der Verhaf⸗ 
teten iſt ein Bruder des bereits ſeit dem Frühjahr d. Is. 
von der Staatsanwaltſchaft geſuchten Kommuniſten Bar⸗ 
tels, der jeinerzeit einen Landjäger auf dem Dienſtwege 
erſchoſſen hatte. 

Die Staatsanwaltſchaft teilt mit: Die Funde laſſen 
darauf ſchließen, daß die Beſchuldigten mit bekannten 
Sprengſtoffanſchlägen in Verbindung ſtehen oder ihrer⸗ 
ſeits Sprengſtoffanſchläge beabfichtigten. 


Diebſtahl in der Mannheimer Gemäldegalerze. 


Aus der Gemäldegalerie im Schloß wurden in der 
Nacht zum Freitag durch Einbruchsdiebſtahl 12 wertvolle 
Gemälde, zumeiſt holländiſcher Meiſter des 17. Jahrhun⸗ 
derts, entwendet. Die Täter find mit einer Leiter durch 
ein Fenſter eingeſtiegen, nachdem ſie das Fenſter mit einem 
Diamanten eingeritzt und dann eingedrückt hatten. Sie 
haben die Gemälde fachgemäß ausgerahmt, ein Stück von 
der Wandbeſpannun⸗ ge und ſie damit ein⸗ 

ſewickelt und die Sa ete mit einer Gardinenſchnur ver⸗ 
ſchnürt. Die Diebe ſind entkommen. 


Großes Ausmaß des Gdinger Unglücks. 


Bisher 12 Tote und 7 Verletzte geborgen. — Noch viele Tote unter den Trümmern. 
Nachläſſige Inſtallſerung der Gasröhren die Urſache des Unglücks. 


Ueber das ſchwere Exploſtonsunglück in Gdingen find 
im Laufe des geſtrigen Tages weitere nen bekannt⸗ 
eworden. Das zerſtörte Gebäude des Verſicherungsamis 
für Kopfarbeiter beſtand aus drei Stockwerken und hatte 
zwei Treppenaufgänge. Von den 200 Einwohnern war 
ein großer Teil zur Zeit der Exploſton, d. i. um 7 Uhr 
abends, zu Hauſe. Das Unglück war von einer furchtbaren 
Detonation begleitet, während ein rieſiger Feuerſchein gen 
Himmel ſchoß. 


Ein Teil des Gebäudes ift buchſtäblich in die Luft 
geflogen, 


während der andere Teil zuſammenſtürzte und ſich in einen 
Schutthaufen verwandelte. Die Rettungsarbeiten wurden 
die ganze Nacht hindurch geführt. Die Unglücksſtätte 
wurde durch Reflektoren, die von den im Hafen liegenden 
Kriegsſchiffen eingeſchaltet wurden, beleuchket. Die Trüm⸗ 
mer wurden vorſichtig abgetragen, wobei immer wieder 
Tote oder Verleßte hervorgeholt wurden. Während der 
Rettungsarbeiten waren 


Klopzeichen und Stöhnen der Verſchüttteten 


u hören, was die be zu fieberhafter 
rbeit anſpornte. Insgeſamt wurden 


bis Nachmittag 12 Tote und 7 Verletzte geborgen. 


Um 1 Uhr mittags waren die Trümmer bis zum 
Parterregeſchoß abgetragen. Es iſt anzunehmen, daß im 
Parterre die meiſten Toten vorhanden ſein werden, die 
von den herabſtürzenden Trümmern entweder erſchlagen 
oder erdrückt wurden. Man vermutet 


noch etwa 15 Tote unter den Trümmern. 


Bei 9 bereits geborgenen Toten lonnten die Namen Tate 
geſtellt werden. Es find dies: Tadeusz Pabufiewicz, Jurel 
Drozdowſki (7 Jahre), Marja Berezowka, Wladyſlawa 
Berezowſka, Irena Berezowſta, Janina Litynſka, Danuta 
Labudz, Jerzy Olgelrand und Helena Rybezak. Die in 
dem zerſtörten Haufe wohnhaften Familien gehörten mel⸗ 
a den Bamtenkreiſen an, die als Mitglieder des 
erſicherungsamts bei der Mietung der Wohnungen in 
den Häuſern dieſes Amts das Vorrecht hatten. Beſonders 
ſchwer betroffen wurde die Familie des Direktors Berezo⸗ 
wicz, der drei Tote zu beklagen hat, und zwar die 
Mutter, Schweſter und Tochter. 
Die Schweſter des Direktors Berezowſki wurde vom Urs 
danch in der Badewanne überraſcht. Sie ſtürzte mitſa ent 
er Badewanne in die Tiefe und erlitt jo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß fie bald nach ihrer Bergung verſtarb. 
Die durchgeführte Unterſuchung hat feſtgeſtellt, daß 
das Unglück ehe einer Gasepploſion erfolgt iſt, die ihre 


Urfache in der nachläſſigen Inſtallierung der Gas ⸗ 
röhren 


hatte. Das in Gdingen verbrauchte Gas unterscheidet ſich 
von dem in den Gaswerken im allgemeinen hergeſtellten 
Leuchtgas. Es iſt dies ein ſogenanntes Doppelgas mit 
Gaſol. Dieſes letzte Produkt wurde nach Gdingen in fi’ 
foem Zuſtande aus Boryſlaw geliefert. Nach Feſtſtellung 
er Urſache des Unglücks wurde der Direktor, der Weck⸗ 
meiſter ſowie zwei Beamte der Firma „Gazolina“, die die 
Inſtallation der Gasleitung durchgeführt ha, verhafte: 


; T f N 


Sport. 


Vor der Boxmannſchaftsmeiſterſchaſt. 

Die einzelnen Bezirke haben bereits ihre Bezirks ⸗ 
meifter ermittelt, die nunmehr den Kampf um den Länder⸗ 
meiſter ermittelt, die nunmehr den Kampf um den Landes⸗ 
titel antreten. Für dieſe Kämpfe hat der 528 Box⸗ 
verband folgende Termine angeſetzt: Am 18. Oktober: 
Wawel — Bc. in Krakau, Polonia — Warta in War⸗ 
lan Gedania — FRP. in Danzig; am 15. November 

egegnen 5 die Sieger aus dem Mawel UNS. Kampf 
mit dem Lemberger Bezirksmeiſter und die Sieger aus 
den Kämpfen Polonia — Warta und Ip. — Gedania. 
Der Termin für den Endkampf wurde noch nicht ſeſtgelegt. 


Seidner leitet L. Sp. u. To. — Naprzod. 


Für das am Sonntag in Lipiny ſtattfindende Liga⸗ 
aufftiegfpiel wurde Schiedsrichter Seſdner beſtimmt. 


Gatbarnia nach Jugoſlawzen eingeladen. 
Die Krakauer Garbarnia begibt ſich noch im Oktober 
nach Jugoſlawien, um dort zwei Spiele gegen dortige 
ſtarke Mannſchaften zu liefern. P 


Kunſteisbahn in Kattowitz unter Gerichtsauſſicht. 

Ueber die im vergangenen Jahre in Kattowitz erbaule 
künſtliche Eisbahn mußte Gerichtsauſſicht verhängt wer⸗ 
den, da dieſelbe ihren Verpflichtungen nicht nachkam. 


Koszutſti ſtartet in Lodz. 
Der Kaliſcher Radfahrer Koszutſti und ehemalige 
Lodzer Wojewobſchaftsmeiſter hat für die Sonntag ſtakt⸗ 
findende Wojewobſchaftsmeiſterſchaft feine Meldung ab⸗ 


Streit in der Seideninduſtrie. 


Die Arbeits niederlegung erlolat am kommenden Montag. 
Das ſtreilankünd igende Fluablatt konfisziert. 


Für geſtern war im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
der Arbeiter und Induſtriellen einberufen, um die Frage 
des Abſchluſſes eines Lohnpertrages in den Seidenwebe⸗ 
reien zu beſprechen. Der Arbeitsinſpektor hatte Einla⸗ 
dungen an 17 Firmen verſandt, die in keinem Verband 
zuſammengeſchloſſen find. Gleichzeitig hatten die Arbei⸗ 
tetberbände an dieſe Firmen ein Schreiben gerichtet, in 
dem ihre Forderungen namhaft gemacht waren. Von den 
be Firmen entſandten nur drei ihre Vertreter, 
während drei weitere dem Arbeitsinſpektor die Mitteilung 
zulömmen ließen, daß fie den Landesverband der Textil“ 
industrie angehören, der den Vertrag mit den Arbeitern 
unterſchrieben habe. Dieſer Vertrag umfaſſe N die 
Arbeiter der Seideninduſtrie. Die Delegation der Arbei⸗ 
ter leitete der Sekretär des Klaſſenverbandes Walezak. 

Aus dem Schreiben des Landesverbandes der Textil⸗ 
industrie geht hervor, daß die 0 die in der 
Baumwollwebereien verpflichtenden Lohnſähe auf die 
Seidenwebereien ausdehnen. Selretär Walczak erwiderte 
hierauf, daß der in der Textilindustrie abgeſchloſſene Ver⸗ 
trag nicht die Arbeiter der Selbeninbuteie betreffen könne. 


Der beſte Beweis hierfür ſei, daß der Verband der Groß⸗ 
induſtrie einen Sondervperkraß benen habe, obgleich 
zu dieſem Verband nur die Hirnen „Klinge und Schulz“ 
gehöre. Das Schreiben des Landesverbandes der Textil⸗ 
induſtrie und das Nichterſcheinen von 11 Firmen müſſen 
die Arbeiter als Mißachtung ihrer Lohnbedingungen an⸗ 
ene Da alle Verhandlungsmittel erſchöpft find, bleibt 

Arbeitern nur übrig, auf ein derartiges Verhalten 
der Unternehmer mit dem Streik zu antworten. (p) 

Die im Textilarbeiterverband organiſterten Seiden⸗ 
weber haben beſchloſſen, in den Streik am Montag, den 
12. Oktober, zu treten. Der Streikbeſchluß ua ade 
Seidentebereien, auch die der Firma Klinge und Schulz, 
obgleich hier bereits ein Verkrag beſteht. Die Seiden⸗ 
weber erſtreben nämlich einen Lohnvertrag für die gefanı« 
ten Seidenweberejen. Der Textilarbeiterverband beab⸗ 
ſichtigte, durch blatt die Seidenweber vom Streil⸗ 
beſchluß zu benachrichtigen. Das 125 57 wurde aber 
von der Stadtſtaroſtei konfisziert. Es findet deshalb am 
Sonntag, den 11. d. Mts., im Saale der Saiſonarbeiter, 
Poblesnaſtraße, eine Verſammlung der Seidenweber ſtatt. 


gegeben. Mit dem Start Koszutſtis hat der Wettbewerb 
ein ganz anderes Geſicht bekommen. Die Lodzer Fahrer 
werden ſch aft kaum behaupten und dürfte dieſer Titel 
zum zweitenmal nach Kaliſch Hallen 


Nabfahrer-Saifonhlup,. 


Das Programm für den am Sonntag ſtattfindenden 
e lautet: um 1 Uhr nachmittags verſammeln 
ſich die Vereine mit ihren Fahnen im Helenenhof, von wo 
aus zum feierlichen Gottesdienſt nach der heil. Thereſu⸗ 
Uirche in der Pomorfkaſtraße marſchiert wird. Nach dein 
Goktesdienſt begeben ſich alle Teilnehmer nach dem Spott⸗ 
platz im Helenenhof, wo ein Rennen über 100 Runden 
für die Straßenfahrer und die Wojewodſchaftsmeiſter jilr 
die Sprinter ausgetragen wird. Den Abſchluß des Tages 
bildet eine Sporkakademie mit Preisverteilung im großen 
Saale des Helenenhoſs. 


Am Scheinwerfer. 


Die patentierte Methode. 

Endlich iſt es einem deutſchen Richter gelungen, das 
Prinzip der deutſchen Juſtiz auf die einſachſe Formel zu 
bringen. Der „Bielefelder Generalanzeiger“ meldet: 

Dem am Herner Amtsgericht tätigen Amtsgerichts ⸗ 
rat Groene iſt vom Reichspatentamt unter der Nummer 
518.055 eine Erfindung patentiert worden, die die Um⸗ 
wandlung einer geradliigen Bewegung in eine Dreh⸗ 
bewegung zum Gegenſtand hat. 

Aber auch die deutſche Regierung wird dem Herrn 
i für dieſe Erfindung dankbar ſein. Die 
gerad! 9 7 Bewegung in eine Drehbewegung umzuwan⸗ 
deln — das ift das gie Bemühen aller regierenden 
en in Deutſchland. Sie können ſich alle patentieren 

ſen 


deutiche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Vertrauensmännerrat der Stadt Lodz. 


Sonnabend, den 10. Oktober, um 7 Uhr abends, Sitzung 
der Vertrauensmännerrats der Stadt Lodz. 


Varteiveranſtaltungen. 
9 ny. Preispreferenceabend. Am heu⸗ 
tigen Sonnabend, den 10. Oktober, um 9 Uhr abends, 
veranſtaltet die Ortsgruppe Chojny im Lolale Ryſia 26 
ein Preiöpreferenceabend. Alle Freunde dieſes Spiels ſind 
15 eingeladen. Die Mitglieder werden gebeten, auch 
jelannte zu dem Spielabend mitzubringen. 


U. U. K. 
Achtung, Lagen kaſſiever! 

Der Kaſſierer der Abteilung, Gen. Paul, nimmt die 
Lagen für Sterbefälle von den Lagenkaſſterern jeden Sonn⸗ 
abend zwiſchen 6 und 7 Uhr in der Petrikauer 109 enk 
gel Die Lagenkaſſterer werden aufgefordert, die ein« 
gefloſſenen Sterbelagen jeden Sonnabend abzuliefern. 
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Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten mit, daß geſtern Freitag, den 9. Oktober, um 10 Uhr vor⸗ 
mittags, mein innigſtgeljebter Gatte, mein herzensguter treuſorgender 
Vater, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, Onkel und Koſin 


Reinhold Klink 


im: Alter von 50 Jahren nach kurzen aber ſchweren Leiden ſanft 


entſchlafen iſt. 


Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet morgen, 
Sonntag, pünktlich 2 Uhr nachm., vom Haufe der Barmherzigkeit aus, 


auf dem alten evang. Friedhof ſtatt. 


Die tleſtrauernden Hinterbliebenen. 


Eb. luth. Frauenverein der St. Trinſtatis⸗Gem. 


Sonntag, den 11. Oktober, um 4 Uhr nachm., findet im Ver⸗ 


einslokale, 1190 Liſtopada 4, die Feier unſeres 


15. Stiſtungsſeſtes 


Vorgeſehen iſt ein reichhaltiges ſchönes Programm nebſt Konzert. 
Miiller mit ihren werten Augehörigen, Mitglieder bes 
freundeter Vereine und Gäſte ladet dazu herzlich ein 


ſtatt. 
Sämtliche 


der Vorstand. 


Die dramatiſche Sektion 
des Gemischten Kitchengefanghores 
der St. Trinitatis⸗Gemeinde. 


veranſtaltet heute, Sonnabend, den 10. Di 
tober d. J. um 8.30 Uhr abends, im Lokale 
11 Liſtopada (Konſtantynowſka) Nr. 4, einen 


Familienabend 


Reichhaltiges Programm: u. a. Chorgeſänge u. Muſik, 
die Aufführung der mit Humor gewürzten, melodie ⸗ 
reichen, Baftigen Operette 


„Was die alte Linde fang!“ 


von Georg Mielte, 
RMegle: Ballettmeifter Maſetoſli. 
; Outberseheneo Büfett am plahe. 
Nach Programm: gemütliches Beilammenfein. 
Gintritt Zl. 8. 1.50, 


Ein ehrliches, ſauberes 


Mädchen 


welches zu kochen u. räumen 
verſteht, kann ſich melden 
nur Sonntags zwiſchen 
4—7 Uhr. Näh. Szkolna 
Nr. 23, M. 12, 1. Et. 


Venerologiſche 
Heilanſtalt 


ger Spezialärzte 
Zawadzta Nr. 1 


von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends, Sonn- u. Jeier⸗ 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen ⸗ 
ärztinnen einpfangen. 


Konſultation 3 Zloto. 


Eijenbahn⸗Jahrplan. 


Gültig vom 1. Oktober 1931. 


Loöz⸗Fabrikbahnhof. 
Abfahrt: Ankunft: 
0,85 a ſchki 4.45 aus Koluſchki(Tarnobrzeg) 
1.45 Koluſchki 5.35 aus Koluſchbi 
on a 52 0.55 aus Koluſchki 
11.85 nach Koluſcht 7.19 aus eh 
13.15 Koluſchli 7.50 aus Koluſchki 
13.58 ng ln 8.87 aus Koluſchki 
15.05 oluſchki 9,23 aus Ti ſtochm 
15.25 nac Star e 10.27 u Al (a rſchau 
16.55 nat Koluſchti mit Anſchluß nach Prag N a 
hi denbad, Kallsbad, R 13.02 aus Skarzyſko 
50 Wien, Aber ad, Karlsbad, Rom 14.47 aus Koluſchti, 
en 27 Aach 15.27 aus Koluſchti 
19.10 direkt nach Warschau 16.10 aus Warſchau 
19.30 nach Koluſchli 19.59 aus Koluſchki 
20.20 nach Koluſchki 2.52 aus Koluſchki 


21.20 nach r Anſchl. n. Wien, Prag 


21.55 nach Koluſch 23.42 


23.10 aus Koluſchli (Starzyſko) 


aus Warſchau 


Zodz⸗Kaliſcher Bahnhof. 


Abfahrt: 


0.32 über Kutno nach Poſen 0.19 


1.18 nach Liſſa und Krotoſchin 1.04 
5.04 nach Warſchau 4.17 
6.40 nach Poſen 621 
7.38 nach Warſchau N 
8.35 nach Koluſchli, mit Anſchluß nach Krakau 7.30 
9.35 nach Poſen 7.35 
9.45 Über Kutno nach Poſen, mit Anſchl. nat | 8.05 
Danzig, Gdingen, Ciechoeinek, Hohenſalgö[ 847 
11.45 nach Poſen 9.15 
12.25 nach Thorn, Anſchl. an den Luxuswager 5 
n. Berlin, Paris, Calais, Oftende, London] 9.22 
13.10 nach Warſchau (beſchleun. Perſonenzug, 11.30 
13.40 nach Oſtrowo mit Anſchluß nach Poſen | 12,15 
15.10 nach Poſen 12.52 
15.20 über Kutno nach Plock, mit Anſchluß in Pan 
Kutno nach Ciechoeinet 17.54 
15.35 nach Lowi⸗ 18.55 
17.40 nach Herby Nowe und nach Tſchenſtochav | 19.20 
19.35 nach Oſtrowo 19.45 


20.25 nach Lowiez 

20.42 nach Lemberg, mit Schlafwagen 3. Klaſſe 
22.00 direkt nach Danzig und Gdingen 
21.42 nach Poſen, mit Anſchluß nach Berlin 
23.15 nach Krakau und Kattowitz 


21.34 
12²⁴5 


Ankunft: 
aus Oſtrowo 
aus Warſchau 
aus Poſen über Kutno 
aus Krakau 
aus Poſen 
aus Lowicz 
aus Gdingen und Ploel 
aus Oſtrowo 
aus Lemberg 
aus Warſchau 
aus Warſchau 
aus Poſen 
aus Poſen über Kutno 
aus Oſtrowo 
aus Koluſchki 
aus Lowicz 
aus Plock 


20.20 aus Poſen (beſchleunigter 


Perſonenzug) 
aus Warſchau 
aus Thorn und Plock 


4 


der 4. Nöſchzug ber Lodzer Freiw. Feuerwehr 
5 Napturkowſtiego 62/64. 
Sonntag, 5.11. Oktober, 2 Uhr nachm. veranſtalten wir ein 


tekn⸗ und dchelbenſchleßen. 


Nach dem Schießen gemütliches veiſammenſein. 
Alle Freunde und Gönner unſeres Zuges ladet 
freundlichſt ein Das Komitee. 


Das Schießen findet bei jeder Witterung ſtatt. 


mea. Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 


Pitsudskiego(Wschodnia)65 


Tel. 3 h 1230 
- t. R 
Zurückgekehrt. 30 und 8 


Sonn- und Feiertags von 12—1. 
e 


Zahnürziliches Kabinett 


Gluwna 51 Tondotoſſa %1.174:93 


Empfangsſtunden: von 9—2 und 3—8. 
Sonntag von 10—1 Uhr. — Heilanſtaltspreiſe. 


5 2 
Auf allgemeinen Wunſch? 
Wegen des großen Erfolges 


iſt es gelungen 


Harry Liedtke 


mit dem berühmten Berliner Enſemble 


note zu populären Preifen 


gaſtſpiele 
zu gewinnen. 


Sonntag, den II., und montag, den 12. d. M. 16 
abends um 8,30 Uhr 1 

in der Philharmonie. 

Zur Aufführung gelangt: 


3 66 
„Ein idealer Gatte 

Schauſpiel in 4 Akten von Oskar Wilde. 
Harry Liedtke iſt von der begeiſterten Auf⸗ 
nahme, die ihm Lodz bereitet hat, entzückt und 
wird am Sonntag und Montag den Bes 
ſuchern der Abſchiedsvorſtellungen fein Auto» N 

gramm als Andenken widmen. Bi 


Eintrittskarten find an der Kaſſe der Phil 


Christlicher Commisberein 
N 8. H. in Lodz 


Heute, Sonnabend, den 10. Oktober 
a. c. 9 Uhr abends, findet in un⸗ 
ſeren Räumen ein 


Herrenabend 


mit reichhaltigem Programm, bei gut verfehenem Büfett 
ſtatt. Die Vereinsmitglieder werden höfl. gebeten zahl⸗ 
reich zu erſcheinen, desgleichen ſind Mitglieder befreun⸗ 
deter Vereine und eingeführte Säfte herzlich willkommen. 


Die Verwaltung. 


ende Turnvereins „Kraft“ 


Gluwna 17, findet am Sonntag, den 11. Oktober, b 
2 Uhr nachmittags, ein 


Tanz vergnügen 


mit vorhergehendem 


Stern⸗ und Scheibenſchießen 


ſtatt, zu welchem wir jedermann Höfl. einladen. 
Das Vergnügungstomitee. 


H 8 Zahnarzt E. 

255 Fa. ruſſ. approb. R 

Mundchleurgle, Zahnheilkunde, külnſtliche Bühne 
Potrikauer Straße Nr. 6. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Sonnabend nachm. 
„Sünger des Ghetto“, abends Premiere 
„Swiety gaj“ Sonntagà Uhr, Vorstadt“ Diens- 
tag, Mittwoch Gastspiel Hanka Ordondswna 

Kammer- Theater: Täglich, „Hau-Hau’; 
Sonntag nachm. „Wölfe in der Nacht“ 

„Coctail“: Täglich „Wiec ... zapraszamy'] 


Casino: Der König der Boulevards 

Capitol: Im Westen nichts Neues 

Corso: Prinzessin und Cowboy. — Seine 
Sklavin 

Grand-Kino: Die Zehn vom Pawiak 

Lune: Der Liebhaber um Mitternacht 

Odeon u. Wodewil: 10 Minuten Angst. — 
Verfehlung des Vaters 

Oswiatowe: Gericht Gottes. — Harold 
Lloyd heiratet 

Palace: Der Engel der Liebe 

Przedwiloänie: Das Herz auf der Straße 

Resursa: Nachtfalter 

Splendid: X — 27 

Uciecha: Raserei 


harmonie erhältlich. 
Kirchlicher 


Tu linitatis-Kiuche. Sonntag, 9 30 Uhr Beichte, 
10 Uhr Hauptgoſtesdienſt mit hl. Abendmahl — 
P. Wonnagat: 12 Uhr Goltesdienſt mit hl. Abendmahl 
in polniſcher Sprache — P. Schedler; 2,30 Uhr Kinder 
gottesdienst; 6 Uhr Gottesdienſt — P. Schmidt. 

Armenhaus kapelle Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Schmidt. 

Bethaus a Sierakowſtiego 9. Sonntag, 10 Ahr 
. ſenſt. 

Die Amts woche bat Herr P. Wannagat. 


Kapelle der ev. luth. Diakoniſſenanſtalt, Pulnoena 42 
Sonntag, 10 Uhr Gottesbientt — Miſſ. Pred. Schweizer 
Dittmod, 4 Uhr Erntedantfeſt in der Idlotenanſtalt, 


Tkacla 96 — P. Löffler. 


Johannis, Kirche. Sonntag, 945 Uhr Beichte, 
10 Uhr 47. Kirchweihfeſt, Hauptgottesdienft mit Kirchen 
gelang und hl Abendmahl — Konſ. Dietrich, 12 Uhr 
Gottesdienſt in polnſſcher Sprache — P. Rotula; 3 Uhr 
Kindergottesdienſt — Kons. Dietrich, 4 Uhr Taufgottes« 
dienſt — P. Doberftein; 6 Uhr Gottesdienſt — P. Lipfti. 
Sonnabend, 8 Uhr Gebetsgemeinſchaft — P. Doberſtein. 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freltag, Sonnabend 
a 8 Uhr abends: Bibliſche Anſprachen und 

'orttäge. 

Stadimiſſtonsſaal. Sonntag, 7 Uhr Jungfrauenverein 
P. Doberſtein. Dienstag, 8 Uhr Helſerſtunde P. Dober · 
fein. Donnerstag, 7 Ahr Männerverband P. Doberſtein. 

Olechow. Sonntag, 10 Uhr Erntedankfeſt mit 
hl. Abendmahl — P. Lipfki 

Karolew. Sonntag, 10.30 uhr Sottesdienſt P. Doberſtein 


Matthäi, Kirche. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottes« 
dienſt mit hl. Abendmahl P. Michelis 2.30 Uhr 
ee P. Berndt; 6 Uhr Abendgottes · 


dienſt — P. Berndt. 
Sonntag, 10.90 Uhr Erntedankfeſtgottes 


Dombrowa. 
dienſt — P. Berndt. 
Chojny Sonntag, 2.30 Uhr Kindergottesdienſt P. Michelis 


Ehr, Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszki Nr. 57 (Eingang 
Wulczanſta 74). Sonnabend, 7.45 Uhr Jugendbund 
Kunde für Jünglinge und junge Männer. Sonntag, 
845 Uhr Gebetsſtunde; 4 30 Uhr Jugendbundſtunde für 
Jungfrauen; 7 80 Uhr Evangeliſatlon. Donnerstag, 
5 Uhr Kinderſtunde: 7.45 Uhr Bibelbeſprechung. 

Piywatnaſtr. (Matejti 10). Sonnabend, 7.30 Uhr 
Jugendbundſtunde Sonntag, 8.45 Uhr Gebetsſtunde: 
10,80 Uhr Rnabenftunde; 3 Uhr Evangelisation für alle 
Dienstag, 5 Uhr Kinderſtunde. Donnerstag, 7.30 Ahr 
Freundeskreisſtunde für die Jugend. 

Balutg, Brzezinſka 58. Sonntag, 6.90 Uhr Sugendfeit 
unter Mitwirkung eines gemiſchten u. eines Streſchchores. 

Konſtantynow, Großer Run 22. e Uhr 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Goangelijation — Herr Buchholtz. 


Anzeiger. 


Alexandrow, Bratuszewſtiego 5. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Evangelijation für alle. Donners 
tag, 8 Uhr Jugendbundſtunde. 

Radonoszcz, Kslendza Brzuſti 496, Sonntag, 8.30 uhr 
Gebetsftunde; 2 Uhr Kinderſtunde; 4 Uhr Evangelifatton 
für alle. Donnerstag, 4 Uhr Frauenſtünde. 

Zoterz, Pilſudſtiege 53. Sonntag, 3 Uhr Evangellſa 
tion für alle. 


@n.+Iuth, Freikirche, St Pauli Gemeinde, Podles na ! 
Sonntag, 10 Uhr Goltesdlenſt — Miſſ. Dir. P. Bodamer 
2.30 Uhr Kindergottesdienſt. 

St. Pete Gemainde, Nowo. Senatorſka 26. Sonntag, 
10 70 Uhr Goltesdienſt — P Lerle; 2 Uhr Kindergottes“ 
dienſt, 5 Uhr Gemeindeverſammlung. 

Zubardz, Pruſſa 6. Sonntag, 3 Uhr Gottes dienſt 

Konſtantyngw, Dluga 6. Dienstag, 730 Uh. Goltes 
dienſt — P. Lerle. 


Ev Belldergemeinde, Zeromſkiego 56. Sonn, ) Jullhe 
Kindergottesbienſt: 3 Uhr Predigt. Donnerstag, 8 Uhr 
weibl. Jugendbund. 

Babtanice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder 
gottesdienft; 2.30 Uhr Erntedankfeſtpredigt— Pfr. Preis · 
west; 7 Ahr Lichtbilderabend — Per, Preiswerk 


Milfionsverein „Bethel“, Nawrot 86, Sonntag, 
5 un Predigtgottesdienſt — P. Payne. Dienstag, 
8 Uhr Bibeljtunde in deuiſcher Sprache — P Payne. 


ir Ifraeliten. Sonn 


Donnerstag, 8 Uhr Bibelitunde 
Hr Vortrag lie anne fer 


abend, 5 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27, Sonntag, 10 Uhr 
Erntedankgottesdienſt — Pred. Ber 4 Uhr Ernte ⸗ 
dankfeft — Pred Fehldaber. Im Anschluß Verein junger 
Männer und „ Donnerstag, 4 hr 
Frauenverein; 7.30 Uhr Bibelſtunde. 

gowſta 43. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtgottes 
dienſte — Pred. Wenske. Im Anſchluß Jugendverein. 
Dienstag, 7.30 Uhr Gebetsverſammlung. 

Baluty, Alexandrowſta 60. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Predigtgottesdienſte — Pred. Feſter. Im Anſchluf 
Jugendverein. 


— 


h Erg « 8 8 0 92255 ee 210 1 h 
0 Uhr * r. 
Ser el bee e ebe, 


Bethaus (Rado es, Sonntag, 10.30 Uhr Gottes» 
dient — Miſſ. Schendel; 2 Uhr Kindergottesbienft; 
4 Uhr Feier des 11. Stiſtungsfeſtes der evang.Inth. 
Gemeinſchaft. Dienstag, 7.80 Ms wg fe 
ienſtunde 


Donnerstag, 8 Uhr Jungfrau 


